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Energie

Wohnungsbaugenossenschaft am Vorgebirgspark (WgaV) 
- Serielle Sanierung: Energiesprong-Pilot in Köln geht in 
die Umsetzung
In Köln haben Sanierungsarbeiten nach dem Energiesprong-Prinzip begonnen. Es ist die erste en-
ergetische Gebäudesanierung in Nordrhein-Westfalen, die die innovative Modernisierungslösung 
nutzt. Das Haus mit sechzehn Wohnungen ist der zweite Energiesprong-Pilot in Deutschland und 
bleibt als erstes Gebäude während der energetischen Sanierung bewohnt. Eigentümer ist die Woh-
nungsbaugenossenschaft am Vorgebirgspark (WgaV). Die Sanierung wird von der ecoworks GmbH
umgesetzt. Die Deutsche-Energie-Agentur (dena) begleitet das Pilotprojekt.

Henriette Reker, Oberbürger-
meisterin der Stadt Köln, 
Thomas Meißner, Vorstandsmit-
glied der WGaV, und Ina Schar-
renbach, Ministerin für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleich-
stellung des Landes Nordrhein-
Westfalen, (v.l.n.r.) begrüßen 
den Start des Energiesprong-
Piloten in der Schwalbacher 
Straße. Foto: Deutsche Energie-
Agentur GmbH (dena) Fotograf: 
Dominik Schiller

Energiesprong ist ein international ausgezeichneter, digitalisierter Bauprozess mit vorgefertigten Elemen-
ten. Ziel der Kölner Gebäudesanierung ist, das vierstöckige Wohnhaus, Baujahr 1955, in kurzer Zeit und 
kosteneffizient auf den klimaneutralen NetZero-Standard zu bringen. Es erzeugt dann im Jahr so viel er-
neuerbare Energie, wie die Bewohner für Heizung, Warmwasser und Strom in einem definierten Rahmen 
verbrauchen. Erreicht wird dieser Standard durch das serielle Sanieren mit vorgefertigten Fassaden- und 
Dachelementen sowie nachhaltiger Heiztechnik und Stromerzeugung. Die Sanierungsarbeiten sollen Mitte 
Dezember 2020 abgeschlossen sein.

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de


Fachwissen für technische Entscheider

Wir sichern Werte:
AVW Versicherungsmakler GmbH 

Hammerbrookstr. 5 | 20097 Hamburg 
Tel.: (040) 2 41 97-0 | Fax: (040) 2 41 97-115

E-Mail: service@avw-gruppe.de
www.avw-gruppe.deIn Kooperation die Initiatoren

Risiken erkennen. Schäden vermeiden. Kosten senken.
Seit über 30 Jahren ist die AVW Gruppe kompetenter Versicherungsspezialist der 
Immobilienwirtschaft. Mit unserer Tätigkeit in der Initiative wollen wir die fundierten Erkennt-
nisse der Versicherungswirtschaft in die Branche transferieren und praxisnahe Präventions-
maßnahmen zur Verfügung stellen.

Hierzu befi ndet sich das Experten-Portal Schadenprävention.de im Aufbau, das fundiertes Fach-
wissen für technische Entscheider bietet und dem Erfahrungsaustausch untereinander dienen soll.

www.avw-gruppe.deIn Kooperation die Initiatoren

SCHADEN
PRÄVENTION.DE
Initiative der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
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Die Wohnungsgenossenschaft 
am Vorgebirgspark eG (WGaV 
wurde am 07.07.1920 gegründet 
und feiert somit ihr hundertjäh-
riges Bestehen. 

Vorstandsmitglied Thomas 
Meißner zeigt die Jubiläumstafel 
zum 100-jährigen Bestehen 
vom GdW und dem VdW . Die 
Genossenschaft hat aktuell 
einen Wohnungsbestand von 
863 Wohneinheiten verteilt auf 
103 Häuser. Sie liegen in den 
Kölner Stadtteilen Klettenberg, 
Lindenthal, Mülheim, Müngers-
dorf, Sülz und Zollstock. Rund 
fünfzig Wohneinheiten aus dem 
Bestand sollen nach dem 
Energiesprong-Prinzip energet-
isch saniert werden.
https://www.wgav.koeln/

Stimmen von Partnern und Gästen:

Thomas Meißner, Vorstandsmitglied Wohnungsgenossenschaft am Vorgebirgspark eG : „Wir wollen es 
nicht nur den großen Playern überlassen, für Innovationen zu sorgen und dann davon zu profitieren.Wir 
können auch als kleine Genossenschaft die Zukunft mitgestalten. Köln als Klimametropole soll nicht erst 
2050, sondern bereits 2035 klimaneutral sein. Also: Wenn nicht jetzt, wann dann? Wir sind stolz, zum 
Wandel beizutragen und die erste Energiesprong-Sanierung in Nordrhein-Westfalen umzusetzen. Und das 
pünktlich zu unserem hundertjährigen Bestehen.

Andreas Kuhlmann, Vorsitzender der dena-Geschäftsführung : „Die Marktentwicklung für das serielle 
Sanieren in Deutschland geht weiter voran. Energiesprong überzeugt als kostengünstiges, schnelles und 
mieterfreundliches Konzept der energetischen Sanierung. Der Startschuss in Köln zeigt eindrucksvoll, dass 
es auch in Krisenzeiten möglich ist, ein innovatives Projekt auf die Spur zu bringen. Wir sehen hier ein tol-
les Beispiel, wie wir zukunftsweisend wieder aus der Krise rauskommen und dabei sowohl Klima als auch 
Konjunktur stärken.

Ina Scharrenbach, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-
Westfalen: „Der Energiesprong ist eine lobenswerte Initiative der Wohnungswirtschaft, die zeigen kann, 
dass Gebäudesanierung und Bezahlbarkeit von Wohnraum gleichzeitig erreicht werden kann.“

Henriette Reker, Oberbürgermeisterin der Stadt Köln: „Im Wohnungsbestand liegt ein großes Potential 
zur Energieeinsparung und damit zu wesentlichen Beiträgen für ein besseres Klima. Gerade der hier vor-
gestellte Ansatz mit intelligenter Vorplanung und Vorfertigung z.B. von Fassadenelementen, gepaart mit 
modernen Energiekonzepten, ebnet den Eigentümern den Entscheidungsweg für eine wirkungsvolle Sanie-
rung. Im Sinne des Klimaschutzes für eine Millionenstadt begrüße ich nachdrücklich diesebeispielgebende 
Initiative.“

Axel Gedaschko, Präsident GdW - Bundesverbandes der deutschen Wohnungs- und Immobilienunter-
nehmen: „Das Energiesprong-Projekt der Wohnungsbaugenossenschaft Am Vorgebirkspark eG in Köln ist 
ein weiterer Meilenstein für das serielle Sanieren in Deutschland. Der GdW unterstützt die Energiesprong-
Initiative von Anfang an, weil sie ein wichtiger Baustein für bezahlbaren Klimaschutz im Gebäudebereich 
ist. Ich freue mich, dass damit nun das zweite Pilotprojekt in Deutschland startet. Es wird neue Erfahrungen 
und Erkenntnisse erbringen, die dann in die Nachfolgeprojekte einfließen können.“

Der Energiesprong-Pilot in Köln

Die Fassadenteile mit Faserzementplatten fertigt ein Holzbauunternehmen aus Brandenburg. Im Septem-
ber werden sie geliefert und an die Fassaden angebracht. Die Elemente werden komplett gedämmt und 
mit Fenstern und Türen montiert. Im Vorfeld erfolgt eine Strangsanierung für Kaltwasser und der Einbau 
zweier Wärmepumpen für Heizung und Warmwasser. Das Dach erhält eine PV-Anlage zur CO2-neutralen 
Stromerzeugung. Soweit noch nicht ausgetauscht erhalten die Wohnungen neue Heizkörper. Eine Ultra-
Filtrationsanlage garantiert einwandfreies Trinkwasser und einen effizienten Betrieb der Wärmepumpen. 
So erreicht das Gebäude den hocheffizienten KfW 55-Standard. Ein ständiges Monitoring sichert die Wirk-
samkeit der Anlagentechnik und garantiert schnelles Einschreiten bei Fehlfunktionen.

Über das Energiesprong-Prinzip in Deutschland

In Deutschland wird Energiesprong von der dena koordiniert und vom GdW Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen unterstützt. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) finanziert das dena Projekt. Die Umsetzung der ersten Piloten in Deutschland wird zudem über 
das EU-Programm Interreg NWE „Mustbe0“ gefördert. Dazu gehört auch das Projekt in Köln. Die dena 
schätzt allein das Potenzial für kleinere bis mittlere Mehrfamilienhäuser der 50er bis 70er Jahre in Deutsch-
land auf rund 500.000 Gebäude.

Alexander Perschel

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
https://www.wgav.koeln/

